	


Rheintaler + Volkszeitung, 14. Juni 2011   

Durch Einsatz Respekt vorleben
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Karl Segmüller ist Mitglied des OK «Respect-Camp», das im Rahmen der ida-Dialog- und Aktionswoche auf dem Gesa-Areal der Stadt Altstätten durchgeführt wird. Als Leiter der Unterhaltsdienste Bauamt ist Segmüller für Bauten und Infrastruktur des Camps zuständig. 
(Bild + Text: Monika von der Linden) 

Im Rahmen der interreligiösen Dialog- und Aktionswoche (ida) findet auf dem Altstätter Gesa-Areal erstmals ein «Respect-Camp» statt. Die Vorbereitungen sind bereits weit fortgeschritten. Nun werden Helferinnen und Helfer zur Betreuung der Posten des Parcours gesucht.

Altstätten. In der Woche vor dem Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag wird im Kanton St. Gallen bereits zum vierten Mal eine interreligiöse Dialog- und Aktionswoche (ida) durchgeführt. An der jeweils im Klosterviertel durchgeführten Schlussveranstaltung nahm meistens auch eine Gruppe aus dem Rheintal teil.

Nachdem jeweils auch in Altstätten Veranstaltungen zur ida-Woche organisiert wurden, gibt es in diesem Jahr – vom 11. bis 13. September – eine Premiere für das Altstätter «Respect-Camp». Dabei werden Jugendliche gruppenweise durch einen Parcours geleitet und angeregt, sich selber zu überdenken.

Führungen nahezu ausgebucht

Projektleiterin Marion Heeb (Jugendarbeit Altstätten) und Ralph Good (Schulleiter Oberstufenzentrum Wiesental) stellten das Konzept des «Respect-Camps» mit grossem Engagement vor. Lehrpersonen und beispielsweise Firmbegleiter liessen sich überzeugen, so dass tagsüber nahezu alle Führungen ausgebucht sind. Im «Respect-Camp» angetastete Themen, werden optimal in eine Vor- und Nachbereitung eingebunden. Hierfür werden die beteiligten Lehrkräfte und Begleitpersonen im August auf die Inhalte vorbereitet. Somit wird gewährleistet sein, dass Jugendliche an den einzelnen Posten des Camps Informationen aufnehmen und Raum erhalten, diese später im Austausch zu vertiefen. Es gibt vielfältige Anregungen für Diskussionen mit Jugendlichen und von Jugendlichen untereinander.

Helferinnen und Helfer gesucht

Damit eine Auseinandersetzung und Kommunikation erzielt werden kann, braucht es freiwillige Helferinnen und Helfer. Mitarbeitende, die im «Respect-Camp» aktiv dabei sein möchten, sollten Freude und Lust am Umgang mit Jugendlichen haben. Denn die Helfer und Helferinnen betreuen die einzelnen Posten des Parcours und fördern Gespräche dort, wo es angebracht ist. Sie regen zu Diskussionen über Rassismus und Toleranz an und geben Impulse, wie Friedensförderung weitergegeben werden kann. Vorteilhaft ist, wenn interessierte Personen Erfahrungen aus Projekt- und Gruppenarbeit mitbringen. Dies erleichtert, Diskussionen zu begleiten und in einer Form zuzuhören, dass von Besuchern geschilderte Erlebnisse und Ideen aufgenommen werden. Neugierig zu sein und Motivation zu haben, sind die besten Voraussetzungen, um im Miteinander Frieden zu stiften.

Ebenso wie Gruppenleiter werden auch die Helfer/innen auf ihre Aufgabe vorbereitet. Am Eröffnungstag, am Sonntag, 11. September, findet von 13.30 bis 15 Uhr die Ausbildung auf dem Areal des «Respect-Camps» statt.

Öffentlicher Startschuss

Den öffentlichen Startschuss bildet im Anschluss um 16 Uhr ein Referat von Urs Urech. Dieser erstellte das Konzept im Kanton Aargau unter dem Namen «Peace Camp». Die Eröffnungsfeierlichkeiten werden mit musikalischen und tänzerischen Darbietungen umrahmt. Ausserdem wird die «Goldene Regel der Religionen» in verschiedenen Sprachen rezitiert und so von Beginn an Gemeinsamkeiten betont. Das Ertönen eines gemeinsamen Friedensliedes zeigt auf, die Grundlage für ein friedvolles Zusammenleben liegt im gegenseitigen Respekt. Gestärkt durch einen multinationalen Apéro werden die Camp-Besucher in den Parcours ausgesendet.

Wer sich für die Aufgabe als Helfer interessiert, erhält Informationen bei Projektleiterin Marion Heeb, Tel. 071 755 68 15, 079 384 79 18, E-Mail marion.heeb@altstaetten.ch, www.jugend-altstaetten.ch
